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Mit Rückgriff auf unterschiedliche theoretische und methodologische
Prämissen ist in den letzten Jahren die Verbindung von Biographie- und
Diskursforschung diskutiert worden. Das Buch trägt die Debatten
zusammen und stellt verschiedene methodologische Überlegungen vor,
die das Zusammendenken, Verbinden und Weiterführen von
Biographie- und Diskursforschung nicht nur möglich, sondern auch
notwendig erscheinen lassen. Im Kern drehen sich die
unterschiedlichen Vorschläge dabei im ersten Teil des Buches um die
Konzipierung des Subjekts, um ein (theoretisches) Verständnis von
Agency und um die Frage nach Macht(verhältnissen). Die empirischen
Beispiele im zweiten Teil des Bandes zeigen dann, dass und wie
narrative Erzählungen und Diskursformationen miteinander verwoben
sind. Dabei wird an konkreten Beispielen gezeigt, wie eine methodische
Verbindung von Biographie- und Diskursanalyse möglich und
umsetzbar ist. Die Zielgruppen •Sozialwissenschaftler_innen,
Soziolog_innen •Forschende und Lehrende in den Fächern Soziologie,
Soziale Arbeit, Erziehungswissenschaft und Politikwissenschaft
•Studierende im fortgeschrittenen Master-Studium •Empiriker_innen
Die Herausgeber_innen Dr. Tina Spies ist akademische Mitarbeiterin an
der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität
Potsdam. Dr. Elisabeth Tuider ist Professorin für Soziologie der
Diversität unter besonderer Berücksichtigung der Dimension Gender
am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Universität Kassel.


